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Vilhelmshavener Tageblatt
Beste >««gnl

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustet¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
>U Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

Borausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger .

Redaktion v. Expedition : Kronprittzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Pf., für Auswärtig« mit 15 Pf,

berechnet , Reklamen 25 Pf .

MA Inserat « für dt« lansind« »mn« «r w«rd«r bt» spät«st«nl Mittag » 1 Uhr ; xrStzm w«tt>« vorher «rSrten. "MW

PMiKations-Krsa« sSr stmmtiiche Laiserb, LSnigl. «. stSdt. Behörde«, ssmie str Ne Semein^ n AenftsdWde»« «. Vant.
M 93 . Dienstag, den 22 . April 1890. 16. Jahrgang.

Bbutsches Meich .
Berlin , 19 . April . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser hörte gestern auf der Fahrt nach Potsdam den Vortrag
des Reichskanzlers v . Caprivi . In Potsdam empfing der Kaiser
den deutschen Botschafter Grafen von Hatzfeld zu einer längeren
Besprechung. Am heutigen Vormittage um 8^/4 Uhr hatte der
Kaiser dem Porträtmaler Max Koner in dessen Atelier in der
Hildebrandtstraße Nr . 1 gelegentlich einer Ausfahrt eine längere
Sitzung gewährt . Nach dem Schlosse zurückgekehrt , arbeitete der
Kaiser von 10 Uhr ab mit dem Grafen v . Waldersee und dem¬
nächst nach 11 Uhr mit dem General v . Hahnke. Mittags von
11^/4 Uhr ab hielt der Kaiser im Schlosse eine Staatsministerial -
sitzung ab . Am Nachmittage um ll /4 Uhr hatten die Majestäten
den Bischof Dingelstad aus Münster , sowie auch den Vizeadmiral
Deinhard mit Einladungen zur kaiserlichen Frühstückstasel beehrt .

— Der Kaiser machte gestern nach dem Botschafterdiner eine
kurze Spazierfahrt . Am Abend wohnten beide Majestäten im
Schauspielhause der Darstellung lebender Bilder bei. Heute empfing
Se . Majestät den Staatssekretär Frhrn . v . Marschall zum Vor¬
trag . Am Nachmittage beabsichtigten Ihre Majestäten , sich mit
Equipage zum Besuch beim Prinzen und der Prinzessin Friedrich
Leopold nach Potsdam zu begeben . Am Abend um 11 Uhr er¬
folgt die Abreise Sr . Majestät vom Lehrter Bahnhöfe aus nach
Bremen .

Berlin , 19 . April . Der Kronrath berieth die Schulfrage
und die Errichtung eines Denkmals für Kaiser Friedrich. — Nach
der „ Nordd . Allg. Ztg . " wird das Generalfeldmarschall-Diplom
für den Fürsten Bismarck als Herzog von Lauenburg ausgefertigt .

— Die neugebildete Kolonialabtheilung im Auswärtigen Amt
setzt sich , wie das „ Deutsche Colonialblatt " mittheilt , aus folgenden
Herren zusammen : Dirigent : Geh . Legationsrath Dr . Krauel ;
Vortragender Rath : Wirkt . Legationsrath Dr . Rettig ; Ständige
Hilssarbeiter : Legationsrath Stemrich , kgl . preuß . Gerichtsassessor
v . König ; Hilfsarbeiter : kais. Konsul Frhr . v . Nordenflycht, kais .
Kommissar Sonnenschein , kais. Vizekonsul v . Schuckmann ; Geh.
Kalkulator : Hofrath Krüger ; Geh . Registratur : Geh . Sekretär
Biermann als Vorsteher , Geh . Registrator Schönborn , Geh . Re¬
gistrator Schober . — Dem kais . Kommissar Zimmerer , z . Z . Ver¬
treter des beurlaubten Gouverneurs für Kamerun , Freiherrn
von Soden ist ein sechsmonatlicher Urlaub bewilligt worden , für
welche Zeit Kanzler Gras Pfeil die Vertretung des kais . Gouver¬
neurs für Kamerun übernehmen wird .

Preußische ? Landtag .
Abgeordnetenha us .

Berlin , 19 . April . In der heutigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses wurde die Berathung des Kultusetats fortgesetzt ,
wobei Abg . Knörcke namens der Deutschfreisinnigen sich gegen die
Bestrebungen Windthorst 's erklärte . Abg. v . Zedlitz spricht gegen
den Antrag Windthorst 's , sowie gegen die katholische Abtheilung im
Kultusministerium . Ueber den Eid der Bisthumsverweser würden
die Freikonservativen event. Verhandlungen eingehen. Redner for¬
dert die katholische Kirche auf , alle Kräfte der Bekämpfung des
Sozialismus zu widmen. . Abg. Windthorst beschwert sich über die
Nichteinhaltung der konfessionellen Parität auf dem Gebiete der
Schule . Die nächste Sitzung findet am Montag um 11 Uhr statt .
Auf der Tagesordnung stehen der Kultusetat und die Sekundär¬
bahnvorlage .

A a s L a n d.
Wien , 19 . April . Ein Erlaß des Statthalters von Niederöster¬

reich an die Bezirkshauptmannschaften führt aus , die Arbeiter

dürften ohne Zustimmung der Arbeitgeber am 1 . Mai nicht feiern ,
widrigenfalls sie gesetzlich bestraft würden , event. aus dem Arbeits -
verhältniß sofort zu entlassen seien . Die Mehrzahl der Arbeit¬
geber sei event. auf Ansuchen bereit , den 1 . Mat freizugeben. Der
Erlaß droht die Strenge des Gesetzes gegen die Ausschreitungen
an und apellirt an ein gesundes Urtheil der Arbeiter .

Wien , 20 . April . Im österreichischen Abgeordnetenhaus
hat gestern der Finanzminister Dunajewski Gelegenheit genommen,
Angriffe auf das Bündniß mit Deutschland zurü kzuweisen . Der
Abgeordnete Gregr , der Führer der Jungtschechen — so erklärte
der Minister unter dem Beifall des Hauses — habe das Bündniß
mit Deutschland angegriffen, welches einstimmig in den Delegationen
als den Interessen der Monarchie entsprechend gebilligt worden ist ;
dieses Bündniß sei auf die reifliche Erwägung der Staatsmänner
beider großer Staaten gegründet und es bedürfte ganz anderer
Einflüsse und Elemente , um es zu lösen , als der Stimme eines
Abgeordneten, der in einem unbewachten Augenblicke Kritik übe
an dem , was die Grundlage der mitteleuropäischen Politik des
Friedens und der Abwehr sei, Niemandem zu Schaden , Niemandem
zu Gnaden . Die abgegebene Erklärung des Finanzministers
Dunajewski erfolgte, wie verlautet , mit besonderer Ermächtigung
des Kaisers , nachdem gestern Vormittag Graf Taaffe und Herr
v . Dunajewski in Privataudienz von dem Monarchen empfangen
worden waren .

Mährisch - Ostrau , 19 . April . Bis auf Karwin sind im
ganzen Ausstandsgebiete alle Werke und Gruben außer Thätigkeit .
Herumziehende Banden erzwangen in der Kantimer Cellulose¬
fabrik und in der Larsch '

schen Petroleumraffinerie gewaltsam die
Einstellung der Arbeit . In elfterem Etablissement sind mannig¬
fache Beschädigungen angerichtet. In Polnisch-Ostrau fand Mit¬
tags ein Zusammenstoß feiernder Arbeiter mit militärischen Schutz-
abthcilungen statt , wobei acht Arbeiter durch Bajonetstiche ver¬
wundet wurden . Die wichtigsten Punkte des Ausstandsgebietes
sind militärisch besetzt.

Brüssel , 19 . April . Stanley traf heute Mittag auf dem
Südbahnhof ein und wurde von dem Hofmarschall empfangen.
Der Bürgermeister und die Vertreter der Stadt waren Stanley
bis zur Grenze entgegengefahren. Am Bahnhöfe versah ein Ba¬
taillon Bürgerwehr Ehrendienst . Stanley fuhr im Hofwagen nach
dem Schlosse .

Brüssel , 19 . April . Die zur Begrüßung Stanleys von
der städtischen Verwaltung in der Vorstadt St . Gilles getroffenen
polizeilichen Maßnahmen erwiesen sich als völlig unzureichend. Es
entstand ein furchtbarer Wirrwarr , und es spielten sich die pein¬
lichsten Sceuen zwischen der Bürgergarde und dem Publikum ab .
Mehrere Journalisten wurden mißhandelt ; der Deputirte des bri¬
tischen Emin Pascha-Komitees, der aus London zur Begrüßung
Stanleys hierhergekommen war , wurde zu Boden geschlagen .

Paris , 20 . April . Die „ Franee " meldet aus Nancy : Bei
der gestrigen Parade wurden unter den Zuschauern drei preußische
Offiziere verhaftet . ( ?)

Toulon , 18 . April . Der Präsident Carnot ist gegen Abend
hier eingetroffen und von der zahlreich angesammelten Menge
freudig begrüßt worden . Später besichtigte Carnot die Eisen¬
hämmer , die am Mittelländischen Meere gelegenen Werften und
wohnte dem Stapellauf eines Schiffes bei unter zahlreichen Kund¬
gebungen der angefammelten Menge.

Toulon , 19 . April . Präsident Carnot empfing heute
Vormittag den Kommandanten des italienischen Geschwaders,
Lovera , welcher ihm einen eigenhändigen Brief des Königs Hum-
bert überbrachte. Carnot erwiderte , er schätze diesen Akt der
Courtoisie der Regierung des Königs als ein Zeugniß der Ge¬

fühle der italienischen Nation gegenüber Frankreich und drückte
seine Genugthuung über die Anwesenheit des Geschwaders aus .
Bei der glänzenden Audienz erwies ein Bataillon Infanterie die
militärischen Ehren . Lovera nahm hierauf an der Seite Carnots
an dem auf der Seepräfektur veranstalteten Frühstück Theist Mit¬
tags empfing Carnot die Behörden und begab sich sodann an
Bord des Panzerschiffes „ Formidable "

, empfangen von dem Ma¬
rineminister, und sah dem Stapellauf der „ Magenta " zu .

Toulon , 20 . April . Bei dem gestern Abend zu Ehren
des Präsidenten Carnot im Museumssaale veranstalteten Festmahl
hatte der Kommandant des italienischen Geschwaders, Admiral
Lovera , neben dem Marineminister Barbey Platz genommen. Der
Präsident Carnot hielt eine Ansprache , in welcher er sagte , er sei
gekommen , um der Arbeit und den Kundgebungen der nationalen
Thätigkeit , von welcher die Ausstellung glänzend Zeugniß gegeben
habe , seine Huldigung darzubringen . Der Präsident bemerkte
weiter , ein Patriot könne nicht ohne aufrichtige innere Bewegung
das stolze Geschwader sehen , in welches die Nation ihr berechtigtes
Vertrauen setze. Bei der Rückkehr zum Präfekturgebäude wurde
der Präsident von der Bevölkerung auf das Freudigste begrüßt.

Petersburg , 20 . April . Wie verlautet , trifft der Kron¬
prinz von Italien aus Mittelasien hier am 18 . Mai ein , bleibt
hier acht Tage und begießt sich dann nach Berlin .

Kairo , 18 . April . Die Regierung hat im Einverständniß
mit den Generalkonsuln der auswärtigen Mächte in ganz Aegypten
die Spielsäle aufgehoben , nachdem auch der griechische Konsul,
welcher gegen die Schließung der griechischen Säle Einspruch er¬
hoben hatte , endgiltig der Schließung der Spielsäle aller Nationa¬
litäten zugestimmt hat . Der „ Turfclub " beschloß heute, das
Baccaratspiel zu verbieten, und erwartet man , daß seitens des
„ Club Khedivial" das Gleiche geschehen werde.

Marine .
ff Wilhelmhaveo , 21 . April . Das Uebungsgeschwadel , Geschwaderche,

Kontre -Admiral Hollmaim , bestehend aus den Panzerschiffen „ Kaiser"
, Komdt

Kapt - z. S . Hoffmann , „Deutschland "
, Komdt . Kapt . z . S . v . Reiche, „Fried - ,

rich der Große "
, Komdt . Kapt . z . S . Graf von Haugwitz , „Preußen "

, Komdt .
Kapt . z. S . Tirpitz , Kreuzerkorvette „ Irene "

, Komdt . Kapt . z . S . Prinz Hein¬
rich von Preußen , Kgl . Hoheit , hat am 20 . d . M . Mittags Dover pasfirt und
daselbst den kommandirenden Admiral , Bize-Admiral Frhr . von der Goltz ,
Exz. , welcher mit dem Aviso „Pfeil " am 14 . d . M . Abends von Wilhelms¬
haven aus nach England abgereist ist , um die Schiffe des Geschwaders während
der Fahrt durch die Nordsee zn inspiziren , an Bord genommen und wird am
22 . d . M . Nachmittags aus der hiesigen Rhede eintreffen . Die Panzerschiffe
„ Kaiser "

, „Deutschland "
, sowie die Kreuzerlorv . „Irene " werden hier Kohlen ,

Wasser rc. auffMen und sodann voraussichtlich am 23 . April Nachmittags zur
Ausrüstung sür den Sommer nach Kiel gehen . Die Panzerschiffe „Preußen "
und „Friedrich der Große " verbleiben hier, werden nach der Karserl . Bauwerst
verholen , einige Reparaturen aussühren und sich sür di« Sommerubungen in
Stand fetzen bezw. ausrusten . — Das Uebungsgeschwader hat auf der jetzt be¬
endeten Winterreise folgende Häfen besucht : Plymouth , Gibraltar , Malaga ,
Spezia , Genua , Pyraeus , Mytilene , Konstantinopel , Lorfu , Venedig , Tuest ,
Pola , Fiume , Liffa , Lurzola , Gravosa , Argostoli , Pott Said , Smyma , Jaffa ,
Malta , Syrakus , Port Agosta , Neapel , Alghero , Pott Mahon , Cartagena ,
Lissabon , Cadiz .

— S . M . Panzerfahrzeuge „Mucke" und „Viper " haben in Dock 3 der
Bauwerst geholt . — Der Kommandeur des II . Seebataillons , Major Greßer ,
ist von seiner Dienstreise nach Lnxhaveu zurückgckehtt. — An Stelle des ver¬
abschiedeten Marine -Stabsarztes König rst der Stabsarzt Dr . Dirkscn I an
Bord S . M . Panzerschiff „Württemberg " kommanditt . Für letzteren tritt als
Oberarzt zur Ü . Matrosenattillerie -Abtheilung der Mattne -Asststenz-Ayt 1 . Kl .
Dr . Ilse .

* Wilhelmshaven, 21 . April. Unter Bezugnahme auf die
Verfügung vom 4. April 1885 ist für das Etatsjahr 1890/91
Folgendes bestimmt: 1 ) das Torpedo -Versuchs- bezw . Schulschiff ,
sowie das Minenschulschiff sind vom 1 . April bis 31 . Dezember
1890 seegehend , während der übrigen Monate stationär . Der
Tender des Torpedo-Versuchs - bezw . Schulschiffes ist vom 1 . April

1 Martina
Bon Josephine Gräfin Schwerin.

(Nachdruck verboten .)
I .

Es ist eines der ältesten und dunkelsten der hochgegiebelten
Häuser am Markt der Stadt D . , trotzdem ein echtes Patrizier¬
haus , das an der schweren Eichenthür auf kleinem Messingschild
den Namen F . R . Heddenheim trügt . Es braucht keiner mehr in
die Augen fallenden Bezeichnung, denn jedermann weiß, daß die
Firma Heddenheim eine der bedeutendsten der Stadt ist , jeder¬
mann kennt das Haus mit dem schweren Stückwerk über den
Fenstern, der alterthümlich geschnitzten Thür , den Wasserspeiern
in Form von Drachenköpfen am Giebel , dem steingetäselten Vor¬
platz und den Llankgeputzten Messingknöpfen an dem ihn ab¬
schließenden Eisengitter , das seit länger als neunzig Jahren der
Familie Heddenheim gehört .

Heute ist das angeordnete Gleichmaß der Arbeit in den
unteren , dem Geschäft zugehörigen Räumen unterbrochen , sowohl
in dem weiten Vorraum als in dem nach dem Hof zu gelegenen
Comptoir herrscht eine gewisse Aufregung , die Waarenballen wer¬
den nicht so schnell expedirt als sonst , die Federn auf den
Schreibpulten ruhen , man sieht nach der Thür , man flüstert und
steht augenfällig unter dem Eindruck eines überraschenden Ereig¬
nisses . Der Chef des Hauses, Herr Gustav Heddenheim, der 24
Jahre abwesend war , ist heute, nachdem erst gestern ein Tele¬
gramm seine Ankunft gemeldet , plötzlich zurückgekehrt . Vor 24
Jahren verließ der damals 21 jährige Mann die Heimath , um die
Welt kennen zu lernen und neue Handelsverbindungen anzu¬
knüpfen . Er durchreiste halb Europa , war dann mehrere Jahre
in Amerika , kehrte endlich nach Europa zurück , und , gründete ein

Zweiggeschäft in London . Er hatte sich dort vollständig ansässig
gemacht , und auch als vor etwa zwei Jahren sein Vater starb,
behielt der erste Buchhalter , der seit langen Jahren im Vertrauen
des verstorbenen Herrn Heddenheim gestanden hatte , die Leitung
des Geschäfts , und Gustav Heddenheim blieb in London .

Man hatte sich längst gewundert , daß der mehr als 40
Jahre alte Mann nicht an eine Heirath gedacht , es schien un¬
glaublich, daß die Firma Heddenheim erlöschen sollte. Dann ver¬
breitete sich plötzlich die Nachricht, Herr Gustav Heddenheim habe
sich vermählt , man sprach von einer Tänzerin , einer Kunstreiterin ,
einer Kellnerin aus einer Weinschenke, allerlei vage Gerüchte
gingen hin und her . Herr Heddenheim selbst schwieg, er war
nur in geschäftlicher Korrespondenz mit dem Buchhalter und
unterhielt im Uebrigen keinerlei Verbindung mit seiner alten Hei¬
math , die ihm ja auch im Lause der Jahre fremd geworden war .
So waren die Gerüchte am Ende verstummt, man interessirte sich
auch nicht mehr allzu sehr für den Mann , den ja keiner recht
kannte, der sich , abweichend von den Traditionen des Patrizier¬
thums der alten Handelsstadt , so vollständig von allen Beziehun¬
gen dort losgesagt hatte.

So waren über zwei Jahre nach dem Tode des Herrn
Heddenheim senior vergangen , als urplötzlich das Telegramm

.eintraf , welches die Ankunft Herrn Gustav Heddenheims für den
nächsten Tag ankündigte. Und nun war er da . Er war schnellen
Schrittes zwischen den sämmtlichen , im Vorraum des Hauses ver¬
sammelten Mitgliedern der Handlung hindurch gegangen, hatte
sie alle ernst und flüchtig gegrüßt und nur dem bisherigen ersten
Leiter des Geschäfts, Herrn Kühlwetter , die Hand gedrückt , war
die Treppe hinauf und in das große , dreifensterige Vorderzimmrr
gegangen, als ob er nur gestern das Haus verlassen habe . Dem
Diener , der das Gepäck hereingebracht, hatte er befohlen , das¬
selbe in das Schlafzimmer zu tragen und ihm eine Flasche Roth -

wein zu bringen . Beides war geschehen , und nun warteten alle
gespannt seit einer Stunde auf ein weiteres Lebenszeichen des
Chefs. '

Die jüngeren unter der großen Zahl der Comptoristen und
Arbeiter kannten Herrn Heddenheim natürlich gar nicht , den
älteren , welche schon seit Jahrzehnten im Geschäft thätig waren ,
war er fremd geworden, sie hatten im Augenblick in dem 45jäh -
rigen Mann keinen Zug des 21jährigen Jünglings wieder zu
finden vermocht. Das mit Grau untermischte Haar fiel über
eine gefurchte Stirn , die buschigen Brauen , die sich in einem
kühnen Bogen über der starken Nase vereinigten, gaben den
dunklen Augen etwas Finsteres , und der Mund war fest ge¬
schlossen.

Herr Kühlwetter hatte seit dreißig Jahren das volle Ver¬
trauen der Herren Heddenheim, Vater und Sohn , besessen und
der Firma seit dem Tode des elfteren nunmehr treu und tüchtig
vorgestanden, er wußte, daß die Bücher in peinlichster Ordnung
waren , so hatte er getrost der unerwarteten Ankunft des Hand¬
lungschefs entgegensehen können , dennoch rückte er unruhig ans
dem Lederstuhl vor seinem Pult hin und her , und obgleich er
sonst streng auf schweigendes und emsiges Arbeiten im Comptoir
hielt, schien er heute nicht zu bemerken , daß auf allen Pulten die
Federn ruhten und hier und da ein leises Nüstern durch den
Raum schallte .

Herr Gustav Heddenheim stand unterdeß , in Gedanken ver¬
sunken , oben am Fenster. Wie rvenig schien sich hier verändert

zn haben , seit er damals , von seinem Vater begleitet, zum Thor
hinausfuhr , dem Hafen zu , um dann auf dem eigenen Schiff in
die Welt hineinzusegeln.

Da waren die alten , schmalen Häuser mit den breiten Stein¬
treppen , da drüben der schlanke Rathhansthurm , den er als Knabe
so sehr geliebt, — eben ertönte auch das oft gehörte Glockenspiel



1890 bis 31 . März 1891 seegehend . 2) das Artillerieschnlschiff
ist in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1890 seegehend ,
während der übrigen Monate stationär . Der Tender des Artillerie¬
schulschiffes ist vom 1 . April bis 30 . November 1890 und vom
1 . März bis 31 . März 1891 seegehend , während der übrigenMonate stationär . 3) Die Wachschiffe in den Reichskriegshäfen
Kiel und Wilhelmshaven sind in der Zeit vom 1 . Dezember 1890
bis 28 . Februar 1891 stationär während der übrigen Zeit, soweit
Wachschiffe überhaupt in Dienst sind , seegehend .

— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunst daselbst, nach dem Orte Abgangvon dort.) — S . M . Vermessungsfahrzeug „Albatroß" Wilhelmshaven. (Post¬
station : Wilhelmshaven.) — S . M . S . ..Alcxovdrine " 13 .3 . Ausland 16 .4.— Apia. (Poststation : Sydney (Australiens .) — S . M . S . „ Ariadne" 21 .3 .
La ' Guayra (Venezuela ) 22.3 . — Haiti. — 9 .4 . St . Jago de Cuba 1 ! .4 . —
Havanna . (Poststationj: Norfolk — Virginia .) — S . M . Pzsch. „Baden" 23 .3.
Kiel. (Poststation: Kiel) — S - M . Av. „Blitz" Kiel. (Poststation: Kiel.) —
S . M . S . „Blücher" Kiel. (Poststation: Kiel .) — S . M . S . „Carola" 17.2 .
Zanzibar. (Poststation: Zanzibar .) — S . M . Av . „Grille" Kiel. (Poststation:
Kiel.) — S . M . Kyr . „ Habicht " 4.3 . Tapstadt 15.4. — Kamerun. (Post¬
station : Kamerun.) — S . M . Fahrzeug „Hay" Wilhelmshaven. — S . M.
Mcht „Hohenzollern " Kiel 15.4 . — Bremerhaven. (Poststation: Kiel.) —
S . M . Knbt. „Hyäne" 18 .1 . Kamerun . (Poststation: Kapstadt.) — S . M .Knbt. „IM " 5.1 . Hongkong . — 12 .4. Macao 1S .4. — 15. 4 Hongkong . (Post-
pation : Hongkong .) — S . M . Fahrzeug „Loreley" 1 .11 . Konstantinopel 19 .4.— der Syrischen Küste . (Poststation: bis 25 .4 . Alexandrien , vom 26.4 . ab
Beirut (Syriens ) — S . M . S . „Luise" Kiel. (Poststativn: Kiel .) — S . M .S . „Mars " Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M . Pzfhrzg.
„Mücke" Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M . Fahrzeug
„Nachtigal" Kamerun. (Poststation: Kamemn.) — S . M . VemiefsunqSshrzq .
„NautiluS" Kiel. (Poststation: Kiel.) — S . M . S . „Niobe " Kiel. (Poststation :
Kiel .) — S . M . S . „Nixe" Kiel. (Poststativn: Kiel .) — S . M . Panzersch .
„Oldenburg" 22.2 . Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M .
Fahrzeug „Otter" Kiel. (Poststatton: Kiel.) — S . M . Av. „Pfeil" Wilhelms¬
haven 14 .4. — 16 .4 . Dover. (Poststatton: Wilhelmshaven.) — S . M . Minen-
fchulschiff „Rhein" Kiel. (Poststatton: Kiel.) — S . M . Brigg „Rover" Kiel .
(Poststatton: Kiel.) — S . M . Krzr. „ Schwalbe" 3. 3. Lapstadt Anfangs/4 . —
Zanzibar. (Poststatton: Zanzibar.) — S . M . Kizr. „Sperber" 1.11 . Zanzibar.
(Poststation: afserviren .) — S . M . Krzrkorv . „Victoria" Wilhelmshaven. (Post¬statton : Wilhelmshaven.) — S . M . Knbt. „Wolf" 29.S. Kobe 8 .4. — 10 .4.
Yokohama 24.4. — Kobe. (Poststation: Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S .M . S . „Leipzig" (Flaggschiff ) 25.3. Amoy 31 .3. — 6 .4. Dokohama 24 .4. —
Kobe. (Poststativn : Hongkong .) — S . M . S . „ Sophie" 2 .3 . Hongkong .
(Poststation: Hongkong ) — Uebungsgefchwader : S . M . Panzersch . „Kaiser "
(Flaggschiffs, „Deutschland "

, „Preußen"
, „Friedich der Große" , S . M . S .„Irene " : Poststatton: Wilhelmshaven; für „Kaiser" , „Deutschland " und „Irene '

vom 23.4. ab Kiel.

Lokales .
"" Wilhelmshaven 21 . April. Zum vierten Mal seit An¬

tritt seiner Regierung wird Kaiser Wilhelm II morgen unseren
Kriegshafen und unsere Stadt durch die Ehre seiner Anwesenheit
Hierselbst auszeichnen. Wie die vorhergehenden, so läßt auch dieser
Besuch wiederum die Vorliebe Sr . Majestät für seine Marine
deutlich hervortreten . Erst unter seiner Regierung ist die deutsche
Seemacht ihrer älteren Schwester der Landarmee ebenbürtig
geworden, und wenn sich in früherer Zeit nur die hervorragenden
Ereignisse in der Geschichte der Armee der persönlichenTheilnahmedes Allerhöchsten Kriegsherrn erfreuen durften , so ist das unter
Kaiser Wilhelm II . anders geworden. Er wendet seine vollste
Aufmerksamkeit unausgesetzt der Wetterentwickelung unserer auf¬
blühenden Marine zu und läßt keine Gelegenheit, ihr seine Aner¬
kennung persönlich auszusprechen, vorübergehen. Seine kräftige Herr¬
schergestalt in der kleidsamen Admiralsuniform ist uns eine bekannte
Erscheinung, und Heller Jubel ertönt aus tausend Kehlen, sobalddas goldene Kaiserbanner von Neuem sich in unserem Hafen ent¬
faltet . In aufrichtiger Freude gedenken wir des Tages , an demder Allerhöchste Chef der Marine an Bord der „ Alexandrine " von
hier aus in See stach, gedenken wir der herrlichen Tage des
vorigen SommerS , in denen Se . Majestät der Weihe der Fahnedes II . Seebataillons beiwohnte und bei uns nebst Ihrer Majestätder Kaiserin residirte, um dann von hier aus die weltgeschichtliche
Reise nach England anzutreten . Auch der morgende Tag wird
ein Ehrentag für unsere Marine werden. Er beschließt einen
wichtigen Abschnitt in der Geschichte der deutschen Marine — die
ersten Hebungen des Panzer - Schulgeschwaders in fremden Ge¬
wässern . War dasselbe in den früheren Wintern aus Fregattenund Korvetten zusammengesetzt gewesen , so hatte man für diesenWinter den heutigen Anforderungen und der Bedeutung der
deutschen Marine entsprechend , ein ausschließlich aus Panzer¬
schiffen gebildetes Geschwader in die südlichen Gewässer entsandtund demselben die gepanzerte Kreuzerkorvette „ Irene " unter dem
Befehl des Kapt . z . S . Prinzen Heinrich, K . H . , sowie den neuesten
Aviso „ Wacht" beigegeben . Schon der Umstand, daß der zukünftige
Befehlshaber unserer Marine , Se . Königl. Hoheit Prinz Heinrich,dem Geschwader attachirt wurde , ließ für jeden Einsichtigen die
hohe Bedeutung erkennen, die man gerade diesem Geschwader anan Allerhöchster Stelle beimaß. Außer seiner maritimen hattedas Panzergeschwader noch eine nicht zu unterschätzende politischeAufgabe zu erfüllen : die guten Beziehungen mit den befreundeten
österreichischen und italienischen Seemächten zu erneuern und zupflegen. Es wurden infolge dessen die größeren Häfen Oesterreichsund Italiens angelaufen und der von einem kleinen Unfall be¬
troffene Aviso „ Wacht" , der später aus dem Geschwaderverbande
ausscheiden und einige Monate behufs Vornahme von Aus¬
besserungen in Triest zubringen mußte, weiß nicht genug zu er¬
zählen von dem liebenswürdigen Entgegenkommen der österreichischenKameraden. Die glänzende Aufnahme unserer Blaujacken in Ve¬

nedig wird ihnen unvergeßlich bleiben. Die höchste Auszeichnung
aber , die diesem. Panzergeschwaderzu Theil wurde , war der Auftrag ,
dem kaiserlichen Paar auf der Reise zu den griechischen Hochzeits¬
feierlichkeiten das Geleit über das weite Meer zu geben . Noch
frisch sind in unserer Aller Erinnerung die glanzvollen Katsertage
im Piräus und in Athen , noch klingt in unseren Ohren die An¬
erkennung, die den deutschen Matrosen und dem stattlichen deutschen
Panzergeschwader, das einen hervorragenden Platz unter den im
Hasen von Piräus ankernden europäischen Geschwadern ein -
nahm , von allen Seiten gezollt wurde . Nun kehrt das Ge¬
schwader , nachdem es seine Mission nach jeder Richtung hin erfüllt
hat, morgen zurück nach der Heimath , begrüßt vom Allerhöchsten
Chef der Marine, bewillkommnet von den am Lande verbliebenen
Kameraden. Ganz Deutschland richtet Morgen seine Blicke
'nerher und stimmt freudig in den Willkommensgruß ein , den
Se . Majestät der Kaiser seinem kaiserlichen Bruder, wie dem ge¬
summten Geschwader zuruft . Möge dasselbe auch fernerhin die
deutsche Flagge weithin über die Meere tragen zu Deutschlands
Ruhm und Ehre. — Das zurückkehrende Geschwader stand unter
Befehl des Kontreadmirals Hollmann und war zusammengesetztaus den Panzerschiffen „ Kaiser "

( Flaggschiff ) , Kommandant Kapt .
z . S . Hoffmann , „ Deutschland"

, Kommand. Kapt . z . S . v . Reiche ,
„ Preußen"

, Kommand. Kapt . z . S . Tirpitz , „ Friedrich der Große " ,
Kommand. Kapt. z . S . Graf v . Haugwitz, der gepanzerten Krzr .-
Korv . „ Irene "

, Komd . Kapt . z . S . Prinz Heinrich von Preußen ,
K . H . , und endlich dem schon im Februar hierher zurückgekehrteu
Aviso „ Wacht" . Es war hier das tüchtigste Material unserer
Marine vereinigt . Die beiden Kasemattschiffe „ Kaiser" und
„ Deutschland" sind nach den Plänen des Vorkämpfers der heutigen
Panzerschiffe, des englischen Ingenieurs Reed, nach dem Muster
des englischen „ Herkules" gebaut und liefen 1874 vom Stapel .
Sie sind Schwesterschiffe , je 85 w lang , 18 na breit , Hades u7,5
m Tiefgang , eine Wasserverdrängung von 7676 Tonnen , eine
Maschinenstärke von 8000 Pferdekräften und lausen 14I/z Meilen .
In der Kasematte sind 8 kurze 26 «m -Ringkanonen , auf dem
Batteriedeck hinten eine lange 21 ow -Ririgkanone ansgestellt. In
neuester Zeit wurde die Bestückung dieser Schiffe durch die Jn -
stallirung von je 6 15 ein- Geschützen , 4 leichten Kanonen und 6
Mitrailleusen wesentlich verstärkt. Die Panzerung ist an der
stärksten Stelle 26 om stark . Die Thurmschiffe „Preußen" und
„Friedrich der Große " sind ebenfalls Schwesterschiffe und nach den
Vorbildern des englischen Panzers „Monarch " aber auf deutschen
Werften gebaut worden . Sie sind 1873 bezw . 1874 vom Stapel
gelaufen und sind je 93 m lang , 16 na breit , haben einen Tief¬
gang von 7i/z na und verdrängen 6770 Tonnen Wasser. Die
Maschinen indiziren 5400 Pferdekräfte und erthetlen dem Schiss
eine Geschwindigkeit von 14 Meilen . Die Panzerung ist ein wenig
schwächer , als bei „Kaiser" und „Deutschland"

, desgleichen die Ar-
mirung . Dieselbe besteht aus je 3 langen 26 ona-Ringkanone»
in den beiden Drehthürmen und aus je einer langen 17 ow-
Ringkanone im Bug, je einer solchem im Heck , 2 leichten Kanonen
und 6 Mitrailleusen . Alle 4 Schiffe sind noch voll getakelt. Die
gepanzerte Kreuzerkorvette „Irene "

, ein Schwesterschiff der unlängst
hier eingelaufenen „Prinzeß Wilhelm"

, ist ganz aus deutschem
Stahl gebaut . Beide haben einen ganz neuen Typ, den eincs
schnellen , durch Horizontalpanzerung — Panzerdeck — geschützten
Kreuzers in die deutsche Marine eingeführt . „Irene " lief erst 1887
vom Stapel und hat jetzt also zum ersten Mal eine größere Reise
unternommen . „Irene " ist 94 m lang , 14 w breit , der mittlere
Tiefgang beträgt 6,4 na und das Deplacement 4400 Tonnen . Die
Maschinen indiziren über 8000 Pferdekräfte und geben den Schiffeneine Geschwindigkeit bis zu 18 Meilen . Bestückt sind die Korvetten
je mit 6 langen 15 vna Krupp '

schen Geschützen , 8 kurzen 15 crna-
Geschützen und 6 RevolveMnonen. Auch mit Torpedoarmirnng
sind die Korvetten versehen , dagegen fehlen ihnen die Segel . Die
Marse beider Masten sind zur Ausnahme einer kleinen Zahl Re-
volverkanonen und elektrischen Scheinwerfern hergerichtet. Der
Aviso „Wacht' , ebenfalls mit Horizontalpanzerung versehen , mußte
bereits im Februar von Triest aus die Heimreise antreten . An
seiner Stelle wird nunmehr der Aviso „Pfeil" , der vor einigen
Tagen bereits Se . Excellenz den kommandirenden Admiral Frhr .
v . d . Goltz , von hier nach England überführte , in den Geschwader¬
verband eintreten . „Pfeil " , der wie bekannt im vorigen Jahr
zum ostafrikantschen Blockadegeschwader gehörte , ist ein Tauskind
Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Heinrich. Das Schiff wurde auf
der hiesigen Werft ganz aus Stahl gebaut . Bei einem Deplace¬
ment von 1883 Tonnen und 75 m Länge , 10 na Breite und
4,1 na Tiefgang , hat es Compound -Maschinen von 2700 Pferde¬
kräften, welche Zwillingsschrauben in Bewegung setzen und dem Aviso
eine Geschwindigkeit von 16 Meilen ertheilen . Im Ganzen um¬
faßt das Geschwader 61 Geschütze und 2867 Mann Besatzung.

* Wilhelmshaven, 21 . April . Ueber den Kaiserbesuch ver¬
lautet noch Folgendes : Am 22 . April gegen 10 Uhr Vormittags
wird Se - Maj . der Kaiser an Bord des Schnelldampfers „ Lahn "
eine Fahrt nach See und bis nach Wilhelmshaven unternehmen .
Auf dem Wege nach Wilhelmshaven wollen Se . Maj . gegen 2
Uhr Nachmittags des 22 . April nördlich Weser Feuerschiff mit
dem Uebungsgefchwader Zusammentreffen. Dasselbe wird in Kiel¬
linie mit östlichem Kurs dampfen und sodann auf Signal von
dem Schnelldampfer „ Lahn " nach Wilhelmshaven folgen und da¬
selbst auf Rhede zu Anker gehen . — Für die Ankunft in Wil¬

helmshaven ist kleiner Empfang befohlen. Se . Majestät und Ge-- '
folge nehmen Wohnung an Bord der Kaiser!. Jacht, welche nach L
der Bauwerft verholen wird . s

* Wilhelmshaven , 21 . April . Des Gefolge Sr . Maj . des 1
Kaisers und Königs wird während der Anwesenheit in Wilhelms¬
haven bestehen aus : General der Kavallerie Graf von Waldersee, .
Chef des Genralstabes ; Generallieutenant von Hahnke, Chef des s
Militär-Kabinets ; Geh . Kablnets -Rath Dr . von Lucanus, Chef !
des Zivil -Kabinets ; Generallieutenant von Wittich, Kommandant
des Hauptquartiers ; Gesandten Graf v . Eulenburg ; Hosmarschall
Graf von Pückler ; Kapt. z . S . Frhr . v . Senden-Bibran, Chef
des Marinekabinets ; Generalarzt Dr . Leuthold ; Oberstlieutenant
von Natzmer , Inspekteur der Marineinfanterie; Korv .-Kapt . >
Siegel ; zwei Flügeladjutanten Sr . Maj. , Oberstlieutenant von
Kessel und Major Frhr . v . Seckendorfs ; Maler Salzmann. s

* Wilhelmshaven , 21 . April . Für Se . Majestät den Kaiser i
und König ist heute Nachmittag mit dem Zuge nm 1 Uhr 26 . -
Min. ein Marstallkommando bestehend aus : 1 Wagenmeister, 3
Marstalldienern , 3 Pferden und 1 Wagen aus Berlin hier ein¬
getroffen und im Hotel „ Burg Hohenzollern " elnquartirt.* Wilhelmshaven , 21 . April. Wie schon mitgetheilt wird
S . M . der Kaiser am 23 . unsere Stadt wieder verlassen , um von
hier ans zu einem Jagdansfluge über Osnabrück nach dem Elsaß
zu reisen. Vom Elsaß wird der Kaiser sich alsdann voraussicht¬
lich zunächst nach Darmstadt und hierauf von dort zur Auerhahn -
b Uz nach Eisenach begeben . Definitive Bestimmungen sind hierüber
jedoch noch nicht getroffen worden .

* Wilhelmshaven , 21 . April . Mit dem fahrplanmäßigen
Zuge verließ gestern Abend kurz vor 7 Uhr Se . Exzellenz der
Chef der Nordseestation , Vize-Admiral Paschen, unsere Stadt und -
begab sich nach Bremen zur Theilnahme an den für S . M . den
Kaiser geplanten Empfangsfeierlichkeiten. Da für die Anwesenheit s
S - M . des Kaisers in Wilhelmshaven nur kleiner Empfang be¬
sohlen , ist von jedweden größeren Vorbereitungen Abstand genom¬
men worden . Natürlich werden die Einwohner es trotzdem nicht
unterlassen , zu Ehren S . M . des Kaisers von Morgen Nachmittag
ab die Häuser zu beflaggen .

ff Wilhelmshaven, 21 . April. Der Marine -AttachL bei der
Königl. Italienischen Botschaft in Berlin, Kapitano di Vascello
E . Gualterio, ist hier eingetroffen, um die hiesigen Marine-Etablisse¬
ments in Augenschein zu nehmen. Mit der Führung desselben ist
der Adjutant der II . Marine-Inspektion , Kapitän -Lieutenant von
Arend beauftragt worden .

** Wilhelmshaven , 21 . April. Daß das Opern- und Ope-
retten -Ensemble nunmehr feste Wurzeln hier geschlagen , zeigte der
gestrige Abend, an welchem wiederum vor fast ausverkaustem Hause
gespielt wurde . Der „Zigenner b aron "

, dem dieser zahlreiche
Besuch galt , stellte sich zum ersten Male dem hiesigen Publikum
vor und wurde so liebenswürdig empfangen, daß man sich gern
sein baldiges Wiedererscheinen gefallen lassen würde , wenn nicht
die der Direktion , die bereits für den 30 . April anderweitig ver¬
sagt ist , zur Verfügung stehende Zeit gar so knapp bemessen wäre .
Außerdem ist der Wunsch nach Wiederholung des „ Seekadett " ein
so allgemeiner, daß einer der noch verbleibenden Abende wohl
hierzu wird verwendet werden müssen . Noch häufiger zu spielen
als bisher verbietet sich mit Rücksicht ans die ohnehin schon ge¬
waltigen Anstrengungen der Mitwirkenden , die doch gewissermaßen
auch Menschen sind. Also bescheiden wir uns bei dem einmaligen
Besuch des „ Zigeunerbaron " . Wie er sich gestern gab, darf man
mit ihm zufrieden sein , für unsere Verhältnisse war es alles mög¬
liche, was hier geleistet wurde . Das Kleeblatt Müller (Arsena) ,
Giltisch (Saffi) und Ander (Varinkay ) stand auch gestern wieder
im Mittelpunkt der Aufführung und heimste Beifall über Beifall
ein . Fortuna war höflich und fügte als viertes Blatt den Debil-,
tanten des Abends , den Operettenkomiker Herrn Oskar Wallner
ein , und zwar so geschickt , daß Jedermann meinen mußte , das
vierte Blatt sei nicht erst gestern nachgewachsen , sondern habe von
Anbeginn an mit den drei anderen ein homogenes Ganze gebildet.
Daß dies vierblättrige Kleeblatt Glück für den Abend und nament¬
lich für das nachträglich angewachsene Blatt brachte, berührte
äußerst angenehm. Herr Oskar Wallner hatte die dankbare, wenn
auch nicht immer ganz leichte Rolle des göttlichen Schweine-Züchters
Zsupan übernommen und führte sich mit derselben recht vortheil -
hast ein . Die Stimmmittel sind hinreichend, die Aussprache klar
und verständlich, das Spiel „ ausgezeichnet" , um mit ihm selbst zu R
reden. Wie fast alle Operetten - und Possenkomiker liebt auch K
Herr Wallner etwas grelle Farben, aber wer von seinen Fach- s
genoffen thäte das Sonntags nicht? Ein Komiker muß , wenn ;
er heutzutage Erfolg haben will , etwas stark auftragen , giebt es
doch Theaterfreunde — und böse Zungen behaupten auch „ Freun¬
dinnen "

, aber das glauben wir nicht — denen es, wie Nunne
sagt, gar nicht „ dicke genug" kommen kann. Mag dem nun sein ,
wie ihm wolle, über den Geschmack läßt sich nicht streiten, und soviel
steht fest, daß die Direktion in Herrn Wallner eine sehr tüchtige
Kraft erworben hat, für deren Gewinnung ihr das Theaterpublikum
zu großem Danke verpflichtet ist . Nach den gestrigen, sehr guten
Leistungen steht zu erwarten, daß Herr Wallner auch in Zukunft
„ ausgezeichnet" sein wird . Vom übrigen Personal möge hier in
vorderster Reihe die „ Alte" Emilie Schmaleck genannt werden , die
in der Zeichnung der Zigeunerin Czipra das Richtige traf. Fräul .
Lilli Dossa , die man sonst als rechten Flügelmann ( oder Flügel -

wieder von demselben , das den Ablauf jeder Stunde verkündete,und drunten , um den von einem Neptun gekrönten Brunnen ,das bunte Marktgewühl . Heute noch wie damals haben die Ver¬
käuferinnen bunte Blumenkränze und Guirlanden aus das ihn
umschließende Eisengitter und um die Stein - und Eisenbalustradender Vortreppen an den Häusern gehängt, darunter liegen Gemüseund Früchte in gefälligem Durcheinander , zwischen allem das Ge-
woge der sich hierhin und^dorthin wendenden Käufer . Wie oft
hat er als Knabe von demselben Fenster das bunte Treiben be¬
obachtet , — und jetzt ist er ein alter Mann . Warum hat er es
vergessen , warum sich Rechte der Jugend anmaßen wollen !

Ein Klopfen weckte ihn aus seinem Sinnen .
„ Herein !"
Er wandte sich um, Herr Kühlwetter trat über die Schwelle.Die Mittagsstunde sei gekommen , er habe indes nicht gewagt, das

Comptoir zu schließen , bevor er Herrn Heddenheim gefragt, ob er
befehle , daß ihm das gesammte Personal vorgestellt werde.

„ Ich danke Ihnen , lieber Kühlwetter !" erwiderte Herr
Heddenheim . „ Lassen Sie mir heute noch Zeit , mich hier im
Hause einzurichten, ich bin auch ermüdet von der Reise , morgenkomme ich dann ins Comptoir . "

Die freundliche Miene und der Händedruck, welche dieseWorte begleiteten , ermuthigten Herrn Kühlwetter . Die Neugierwar zu groß , vielleicht ließ sich doch etwas erfahren .
„Za , ja , eine solche Reise ist sehr ermüdend," sagte er,

„ wenn man so in einer Tour eine weite Strecke fährt , die
ganze Nacht hindurch, das rüttelt und schüttelt, ich bedaure es
sehr."

„ Ich bin es gewöhnt," versetzte Heddenheim, „ Sie wissen ,
ich bin gereist, zu Wasser und zu Lande, und die Anstrengung
ist für mich nicht groß . Ich wünsche nur , mich heute zunächst in
meinem alten Hause umzusehen und einzurichten."

Herr Kühlwetter hüstelte leise , dann fragte er :
„ Sind Sie ganz allein gekommen ? "
„Natürlich . "
Es war nur ein Wort, aber der Ton, in dem es gesprochen

wurde , richtete plötzlich die Scheidewand zwischen dem Herrn und
seinem Untergebenen auf , Haltung und Miene Heddenheims be¬
lehrten Herrn Kühlwetter deutlich , daß er keine weitere Fr «gc
wagen dürfe.

Er verbeugte sich und bat um Entschuldigung, daß er ge¬
stört habe.

„ Sie hören morgen weiteres von mir"
, lautete die Erwider¬

ung , dann war Kühlwetter entlassen.
Heddenheim blieb einen Augenblick nachdenklich stehen , diese

Frage des alten Kühlwetter hatte ihn belehrt , daß doch etwas
von Gerüchten über ihn in die Heimath gedrungen war. Sie
mußten zum Schweigen gebracht werden, nichts in seinem Wesen
durfte verrathen , was er erlebt . Selbstbeherrschung also , um
jeden Preis .

Er schellte und befahl dem eintretenden Diener , für ein
Frühstück zu sorgen. Im Hause werde wahrscheinlich nichts be¬
reit sein , dann sollte es aus dem nächsten guten Restaurant ge¬
holt werden. -.Ein Beefsteak oder dergleichen "

, sagte er , „ nur
schnell . "

Nachdem er gesrühstückt , ging er durch die Räume des Hau¬
ses , ließ verschiedenes in den Zimmern ordnen und umstellen,
schrieb einige Briefe und trat dann doch am Nachmittag noch in
das Comptoir , sprach mit Herrn Kühlwetter und dem ältesten
Commis und verhieß dann für den nächsten Vormittag seine
Wiederkehr zur Durchsicht der Bücher und Uebergabe des Geschäfts.Man sah , es handelte sich um ein dauerndes Bleiben, nicht nur
um einen zeitweiligen Besuch in der Heimath .

Am Abend hatte er noch einige Briefe nach London geschrie¬

ben , er war urplötzlich abgereist, so daß die Ordnung seiner dorti¬
gen Angelegenheiten schriftlich besorgt werde» mußte. Die Briefe
waren dem Diener zur Beförderung übergeben, und nun lehnte
er sich in den Sessel zurück und schloß die Augen . Er hatte in
dem Augenblick , als er den Entschluß faßte, London zu verlassen,
mit der Vergangenheit abgerechnet, nun aber , in den alten Räu¬
men , die mit unzähligen Kindheits - und Jugendcrinnerungen auf
ihn eindrangen , überkam es ihn noch einmal mit Zorn und
Schmerz.

II-
Gustav hatte die Mutter früh verloren und unter dem Ein¬

fluß eines nur dem Geschäft lebenden Vaters , ohne Geschwister ,
eine ziemlich freudlose Jugend verlebt . In den Jahren , in
denen andere Knaben noch den Kops voll fröhlicher Spiele hatten ,
dachte er schon an die Pflichten, die ihm derein obliegen würden ,
und war erfüllt von kaufmännischen Interessen , die sein Vater
durch Mittheilungen und Gespräche zu wecken und zu fördern
suchte.

Er verließ früh die Schule , um in das Geschäft einzutreten '
sein Vater meinte, die praktische Thätigkeit sei für einen Kauf¬
mann nützlicher , als auf der Schulbank sitzen, nur in Sprachen
empfing er nebenher noch tüchtigen Unterricht . Er widmete sich
mit glühendem Eifer seiner Thätigkeit , die ihn interessirte , und
vergaß darüber die Freuden und Genüsse der Jugend, die er sich
nur nebenher hier und da einmal gönnte . Mit einundzwanzig
Jahren schickte ihn der Vater auf Reisen. Er ging nach Ruß¬
land , Frankreich, England , endlich nach Amerika, so lernte er die
Welt kennen .

(Fortsetzung folgt.)



fräulein ) der Choristengarde zu sehen gewohnt war , versuchte es
diesmal als „ Erzieherin Mirabella " mit einer Einzelparthie , die
zwar stellenweise an übergroßem Piano krankte , sonst aber anging .
Das Alleinsein und -singen behagt eben nicht Jedem . Mit
Herrn Dirigent Radig , Herrn Martin Magnus und dem Roß
des Generals hatte sich der Zettel einen kleinen Aprilscherz er¬
laubt : sie waren nach berühmten Mustern nicht in der vom Zettel
angedeuteten Weise erschienen . Der edle Andalusierhengst , der
den zum General avancirten Zigeunerbaron in die alte Kaiserstadt ,d. h . die Bühne zu bringen beauftragt war , soll noch in zwölfter
Stunde einen heftigen Influenza -Anfall bekommen haben , so daß
es ihm „ leider wegen Indisposition unmöglich war "

, — wie die
übliche Phrase lautet , die heutige Rolle zu übernehmen . „ Ein
Pferd , ein Pferd , ein Königreich um ein Pferd "

, mag wohl der
wackere General gedacht haben , aber es kam keins . Freilich hatte
man wohl erwarten dürfen , daß nach der mit Pauken und Trom¬
peten erfolgten Ankündigung des reitenden Generals dieser sich
nun beim Erscheinen aus der Bühne auch thatsächlich eines edlen
Rosses , und wenn es auch nur .ein biederer Butjadtnger Schimmel
gewesen wäre , bedient hätte . Das war jedoch nicht der Fall und
im Publikum hörte man mancherlei abfällige Urtheile über pomp¬
hafte Versprechungen , die hinterher nicht in Erfüllung gehen usw .
Leere Reklamen müssen in Zukunft unbedingt vermieden werden .
Was den Dirigenten anbetrifft , so hatte dessen Funktionen heute
der Direktor selbst überonmmen , in Wirklichkeit Direktor und Dirk
gent in einer Person ! Eine gewiß seltene Erscheinung , die außer
ordentlich viel Kenntnisse und Geschick voraussetzt . Herrn Magnus
endlich hatte der Zettel zum „ Grafen Homonah " gemacht , während
Herr M . thatsächlich sich mit dem bescheidenen „ Ottokar " begnügte .
Üebrigens war der Obergespan Homonay in der gestrigen Besetzung
nicht übel . Die Chöre gingen ganz flott , nur hätte dem Schluß¬
chor im ersten Akt etwas mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden
können . Dekorationen und Kostüme entsprachen auch diesmal
hohen Anforderungen .

n Bant , 20 - April . Das 1T/zjährige Tvchterchen des Hand¬
langers F . in der Oldenburger Straße stürzte vor einigen Tagen
rücklings in einen Topf mit siedendheißcm Wasser . Die Kleine ist
von ihren unsäglichen Schmerzen durch den Tod befreit worden .

8 Bant , 21 . April . Die Wärterstelle an der hiesigen Kinder -
bewahr -Anstalt wird mit dem 1 . Mai d . I . dem Tischler Steege
übertragen werden .

t Bant , 21 . April . Das hochwohllöbliche Präsidium der
„ Lnstigftreikenden " hat in der gestrigen Versammlung unter sich
selbst gestreikt . Der bisherige Präsident hat sein mühevolles Amt ,
ebenfalls nicht ohne Ursache , niedergelegt . Die fidele Versammlung
beschloß nach § 11 : es wird fort ge— streikt . Die Leutchen kom¬
men eigentlich 8 Wochen zu spät , der tolle Karneval gehört dochin den Monat Februar !

Aus - er Umgegend und der Provinz «
Oldenburg , 19 . April . Gestern traf auf dem Bahnhof ein

neuer Salonwagen für Se . Königl . Hoheit den Großherzog ein .
Derselbe ist nach dem Muster des kais . Salonwagens , den s. Z .
Se .- Königl . Hoheit der Großherzog hier auf dem Bahnhofe selbst
besichtigte , angefertigt , bedeutend größer als der bisher benutzte ,und zeichnet sich auch sonst in jeder Beziehung vortrefflich aus .

Norden , 17 . April . Der Redaktion des „Ostfr . Cour . " wurde
ein in der Ostermarsch Vorgefundener todter junger Hase mit zwei
Köpfen , vier Ohren , acht Beinen und zwei Augen vorgezeigt .

Bremerhaven , 17 . April . An Bord des englischen Dam¬
pfers „ Fastnet "

, der gegenwärtig hier löscht , trug sich ans dessen
Reise von Cardiff nach Singapore am 24 . Febr . auf hoher See ein
grauenerregender Vorfall zu . Ein als Steward mit auf die Reise
genommener Kuli schlich sich in die Kabine , in welcher der ersteund der zweite Maschinist schliefen, schnitt denselben die Kehle durchund stürzte sich dann selbst über Bord .

Bremen , 20 . April . Die UnterschlagungssacheCohn ist eine der
wunderbarsten und sensationellsten , die nur ersonnen werden können .
Zunächst wollen wir bemerken , daß der Betrag des unterschlagenenGeldes , der mit 500 000 Mk . anfing , allmählig auf 1 300 000 Mk .
angewachsen ist. Eine so ungeheure Summe konnte einer kaufmännischen
Firma veruntreut werden , ohne daß sie etwas davon nierkte . Die
interessanteste Frage ist die : Wo ist das Geld geblieben ? Je
mehr die Summe anwuchs , desto weniger war anznnehmen , daß
Vetters sie in das Putz - und Konfektionsgeschäft der Frau Cohn
gethan habe , um dort lediglich durch die saloppe Wtrthschaft zuGrunde zu gehen ; desto mehr wuchs der Verdacht , daß große
Summen noch irgendwo verborgen seien und die Bestimmung
haben , später in Ruhe und Gemüthlichkeit verzehrt zu werden .
Es ist festgestellt , daß die Unterschlagung vor drei Jahren erst die
Höhe von 30 000 Mk . erreicht hatte , also sich in gewöhnlichen
Verhältnissen bewegte . Dann aber ging sie ins Große . Ferner
ist cs sicher, daß Vetters , der ja auch keine Gelegeuheir zum Ent¬
wischen benutzt hat , seine Strafe absitzen will , die von Juristen
aus höchstens 7 Jahre Zuchthaus veranschlagt wird . Man glaubt
nun , daß Vetters bis vor 3 Jahren gewöhnliche kleine Unter¬
schlagungen begangen und sich dann , geäugstigt durch die Folgen
der befürchteten Entdeckung , irgend welchem raffinirten Bösewicht
anvertraut hat ; ferner , daß dieser ihm gerathen habe , nunmehr , da
an eine Deckung des Defizits gar nicht mehr zu denken sei , ge¬
hörig zuzngreifen und so viel wie möglich in Sicherheit zu bringen ,damit sich die Strafe doch wenigstens verlohne . Das wäre denn
die unerwartet lange Zeit von drei Jahren gut gegangen und in
dieser Zeit habe Vetters 1 300 000 Mk . bei Seite schaffen können .
Der Höchflbetrag dessen, was etwa im Cohn '

schcn Geschäft ver -
wirthschastet worden sein könnte , wird auf 500 000 Mk . ange¬
nommen . Von dem Verbleib der 800 000 Mk . fehlt jede Spur .
Vetters ist verstockt und legt Alles daraus an , seine Zeit abzusitzen ;
später ist er bekanntlich vor jeder Wiederaufnahme des Verfahrens
sicher. Die Cohn weiß nichts . Einer der Geschäftsmänner , auf
denen der Verdacht der Hehlerei ruht , ist eingezogen . Es ver¬
lautet noch nichts darüber , ob man damit der Sache ernstlich auf
die Spur gekommen sei , vielmehr wird nach wie vor angenommen ,
daß Vetters und seine Helfershelfer den Hauptbetrag anderswo in
Sicherheit gebracht haben und daß Vetters ihn nach Beendigung
der Strafzeit in einer eleganten Villa am Genfer See oder in

zu genießen gedenkt . Man könnte einwerfen , daß Vetters
seiner Helfershelfer nicht sicher sei und diese ihm vielleicht mit dem
ganzen Raube durchgingen . Allein dann hat er immer das Mittel
der Denunziation in der Hand . Wenn sie ihm hernach seinen An -
theil nicht ansbezahlen wollen , so kann er sie wegen Hehlerei dem
Staatsanwalt denunztren , wobei er selber nichts zu riskiren hat ,— A -

da er in einer Strafsache nicht zweimal angefaßt werden kann .
Man hat Aufforderungen an alle Banken und Bankiers erlassen ,
um Kenntniß von etwaigen verdächtigen Depositen zu erlangen ,
aber bisher vergeblich .

Jena ,
Vermischtes .

14 . April . Ein in unserer heutigen Zeit seltenes
Jubiläum beging hier ein Schneidergeselle . Er hatte bei ein und
demselben Meister 5500 Beinkleider angefertigt . Im Interesse
künftiger Geschichtsforscher unserer Zeit wollen wir auch den
Namen des Jubilars nicht unterdrücken , er heißt Johannes Höfer ,
ist aus Neustadt a . O . gebürtig und steht seit fünfzehn Jahren
in den Diensten des Schneidermeisters Wölbing .

Meteorologische BeobashtttNgen
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Bemerkungen : IS . April. Während des LageS mehrfach Regen. — 20. April .

Tags über mehrfach leichte Regen chauer .

Telegraph. Depesche des WilhelmShaveaer Tageblattes .
Hamburg , 21 . April . Die Gesellschaft für Errichtung

einer Deutsch -Ostafrikanischen Dampferlinie konstituirte sich mit 6
Millionen Mark Kapital .

Bremen , 21 . April . S . M - der Kaiser ist wohlbehalten
heute Morgen hier eingetroffen .

München , 21 . April . Der Prinzregenk genehmigte das
Abschiedsgesuch des Kommandeurs des 2 . Armeekorps General Orff .

Von

gewonnen

k 'ffi.Vs » okts » Sodener Mineral -Pastille « ,
den hochrenommirten Heilquellen Nr . 3 u . 18 ,aus

halten alle Apotheken Verkaufsstelle . Preis 85 Pf . die Schachtel .

La8t6» i komani rotli unä
der Deutsch-Italienische « Wein -Jmport -Gefellschast , ist ein angenehm
schmeckender, unter königl . italienischer Staatskontrolle stehender ,
garantirt reiner Stärkungswein , welcher seiner Eigenschaften wegen
von Autoritäten der Medicin als Sanitätswein für Blutarme ,
Schwächliche und Rekonvaleszenten immer mehr empfohlen wird .
Nach dem Gutachten des Herrn Dr . Schmitt , Direktor der amt¬
lichen Lebensmitteluntersnchungsanstalt in Wiesbaden , hat der
OustoUl Roman ! einen natürlichen Eisengehalt , jwelcher durch die
Bodenbeschaffenheit bedingt ist. Der Verkaufspreis ist ein der¬
artiger , daß dieser reelle und wirkungsvolle Medicinalwein auch
den weniger Bemittelten zugänglich ist . Zu beziehen in Wilhelms¬
haven von Gebr . Dirks .

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 258 eingetragen die Firma

n . Engel
mit dem Niederlassungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber der
Kaufmann Rathm » Engel zu Wil¬
helmshaven .

Ebendaselbst Spalte 7 ist eingetragen :
Der Kaufmann Nathan Engel und
dessen Ehefrau Jda , geb . Eisen -
Vlätter , Hierselbst haben die unter
ihnen bis dahin bestandene ehe¬
liche Gütergemeinschaft zu gericht¬
lichem Protokoll vom 15 . d . Mts .
aufgehoben .

Wilhelmshaven , 16 . April 1890 .

KörülMes NmisMlM .

Straßensperre
Der Kopperhörner Weg auf der

Strecke von der Börsen - bis zur Ost -
friesenstraße wird wegen Vornahme
von Pflasterungsarbeiteu für den Ver¬
kehr von heute an bis aus Weiteres
gesperrt .

Wilhelmshaven , 18 . April 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths

Bekanntmachung.
Die gewöhnliche Unterhaltung der

Gcmeindewege pro Mai 1890/91 soll

amDonnerstag,24 .d .M„
Abends 7 Uhr,

im Roft
'
stheu Gasthause zu Heppen¬

öffentlich verdungen und gleichzeitig in
diesem Termine die Nutzung des Gras¬
wuchses an den Gemeindewegen für ge¬
nannten Zeitraum verpachtet werden .

Heppens , 21 . April 1890 .
Der Gemeindevorsteher.

H . Uhlhorn .

anEin
belcgenes ,

Verkauf .
der Ankerstraße in Belfort

äußerst solide gebautes

Im Wege der Zangsvollstreckung wird
Unterzeichneter am

Dienstag, den 22 . d. Mts .,2 Uhr Nachmittags,im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 :
3 Kleiderschränke , 1 Nähmaschine , 1
Notenständer , 6 Polsterstühke und 4
do . Sessel , 2 Bilder , 1 Regulator ,
2 Spiegel , 1 stummen Diener , 1
Schiff , 1 Nachtuhr , 2 Bettstellen mit
Matratzen und Betten , 1 Toilette¬
spiegel , 1 Handtuchhalter , 1 Servier¬
tisch , 1 Waschtisch , 6 Fenster -Vorsetzer ,1 Portiere , 1 japanesischen Ofenschirm ,1 Wanduhr

öffentlich verkaufen .
(Der Verkauf findet wirklich statt .)
Wilhelmshaven , 21 . April 1890 .

Kreis,

Bekanntmachung.
Im Austrage der Königlichen Steu'

Königlichen Steuer¬
kasse zu Wilhelmshaven werde ich am

24 . April d. Zs . .
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause des Gastwirths Herrn
Böttcker Roonstraße 6

1 gepfändeten Kleiderschrank
öffentlich verkaufen .

Wilhelmshaven , den 21 . April 1890 .
V . Lewinski , Vollziehungsbeamter .

Verkauf .
Der Proprietär Peter Gerriets

zu Reuender Reuengroden läßt
am Mittwoch, 23. pril,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

tu und bei seiner Behausung :
1 Kleiderschrank , 1 Komptoirschrnnt ,
1 groß . eich . Buddelci , 1 kupferner
Milchkessel , 2 Kisten , 2 Tische , sechs
Rohrstühle , 4 Rüschenstühle , 1 Bett¬
stelle, 1 vvllst . Bett , 1 Waschmaschine ,
Waschfässer , Küchengeräthe aller Art ,
1 Rübenschneidemaschine , 1 Hand¬
karnmaschine nebst Karne , mehrere
Harken und Forken , Gartengeräthe
und viele sonstige hier nicht genannte
Gegenstände ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 13 . April 1890 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Wohnhaus
mit großem PferdestaÜ ,
ist durch meine Vermittelung unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Reuende , 16 . April 1890 .

Gerdes,
Auktionator .

Verkauf .
Die in Kopperhörn belegenen ostm

Rede nius 'schen

Nus sofort anzuleihen gesucht

gegen gute Sicherheit und 5"ch Zinsen .
Heppens , 21 . April 1890 .

H P . Harms,
Rechnungssteller .

Zu vermiethen
die bisher von mir selbst benutzte

UW
"

HVoInriLilA
"

W

zum 1 . Mai Wallstraße 24 ».

A . Borrmann .
Zwei bis drei solide Leute können

gutes einfach . Logis
erhalten bei Fr . Athen , Marktstr . 14 .

-eideuHäuser .
habe ich im Auftrag für 8580 Mk .
zu verkaufen . Auf Wunsch können ^
des Kaufpreises gegen übliche Zinsen
auf I . Hypothek belassen werden .

Reuende , 16 . April 1890 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Verl . Roonstraße 1 , 1

Mme-Mckailf.
Steinhaufen . Im Aufträge werde

ich am

Donnerstag,
den 24. April 1890,

Nachm. 41s Uhr,
p>. IN. 50000 Mit Kllil-
steimmdmehllttCuM-
mter gute Ämendcu
unter der Hand auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Kaufliebhaber versammeln sich
in G . Chrifelius Wirthshause in
Steinhaufen .

v . irölini .

Verkauf .
Der an der Oftfriefenftrahe in

Lothringen , neben dem Hause des Hrn .
Schnier belegene

Jaupkah ,
des Rentiers Joseph Zapfe in Duder -
stadt , ist durch mich für Zsiittv Mkk
zu verkaufen .

Neuende , 16 . April 1890 .

H. Gerdes,
Auktionator .

I " dem zu Seda « belegenen Hause
des Stadtbaumeisters Onnen zu

Jever sind noch zum Antritt auf Mai
dieses Jahres4 Wohnungen
zu vermiethen .

Neuende , den 18 . April 1890 .

H . Gerdes,
Auktionator .

Die von Herrn Reg .- Baumeister
Schoner bewohnte _

ist MM 1 . Mai zu vermiethen .
H . JatMs , Bismarckstr .

Zu vermiethen
die von mir z . Z . bewohnte 2 . Etage
Wilhelmstraße 4 , bestehend aus sechs
Zimmern mit Zubehör , vom 1 . Mai
er . ab ; desgleichen die z . Z . von Herrn
Premier -Lieutenant im Kaiser !. See¬
bataillon Schceffer bewohnte 1 . Etage
n idemselben Hause vom 1 . Oktdr . ab .

_ E . Mittlrer.

Zu vermiethen
sofort oder zum 1 . Mai

die II. ttM - MmHg
in meinem Hause Kronprinzenstraße 1 ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
Kammer , Keller , Wasserleitung pp .

_
VN . 8Ä88 .

1 möblirte Wohnung
nebst Bttrschengelatz

. Mai zu vermiethen .
Wilhelmstraße 6 , l .

Sofort ein möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer , wenn angängig auch Bur¬
schengelaß , zu miethen gesucht . Offert ,
unt II ff. 10 an die Exp . d . Bl .

Cw schulfreier Iuugt
als Lanfbnrsch«

Breede
) e gesucht .

Zreedeu, Königstraße 51 .

tGefach
Krankheits halber auf sofort ein junges
Dienstmädchen.

Ed . Ahreus , Bäckermeister, Bant.

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Mai ein bübsch
möblirtes Zimmer.

Roonstraße 80 , 2 . Et .

Zu verkaufen eine Mt zugerittene ,
hellbraune hannoversche SttttH Paff ,
für schwer 's Gewicht .

HilSenbroiks Reitbahn , Bremen .

ZU vermiethen
1 möbl . Wohn- n. Schlaf¬
zimmer u . Burschengelaß ,

ferner

ein unmöblirtes Zimmer .
S. k. vkrlstlWL, KM . Maß

zum 1

Herrschaftliche
DarlMmMmG
am Park ,
Küche und
Vermiethen .

H .

Zimmer , 2 Kammern,
Zubehör , zum 1 . Mai zu

Kob , Bismarckstr . 24 » .

Suche znmVertriebe
meiner Wurst

und Fleischwauren
am dortigen Platze einen

tüchtigen Vertreter.
Joh . Blumenberg,

Herzog ! . Hoflieferant ,
Braunschweiger Wurst - und Fleisch-

waaren -Fabrik .

Zu vermiethen
eine möbl. Stube .

Marktstraße 11 , Part .

Ein zweirädriger Handwagen
(fast neu) ist zu verkaufen .

Börsenstraße 33 -

für einen jungen Mann ,
Stube u . Kammer .

Grenzstraße 12 , Part .

Zu vermiethen
1 kl . Maaeinvohnnng
zum 1 . Mai . Miethpreis 165 Mk .

E - Meyer, Mühlenstr. i . ;

Lsgir

Iuvcrmicthen
eiae « aterwohnun ,
zum 1 . Mai .
Kaja Harms ,

! 7

: 1

Reuender Mühlenreihe .



I -j. ^

HmsW .MchmW.
In meinem Hause am Ems -Jade -

Kanal , mit schöner Aussicht, sind auf
sogleich oder später folgende Wohn -
rLrrme zu vermiethcn :

1. Etage , enthaltend 2 Zimmer, je
8X5,30 m groß , durch Flügelthüren
verbunden, als Salons und Wohn¬
zimmer benutzbar, nebst geräumigem
Vorflur und abgeschlossenem Entree ,
dabei ein Schlafzimmer, 3X7 w groß ,
geräumige Küche und Waschküche,
ferner im Dachgeschoß : 1 kleineres
Zimmer nebst Schlaskammer und
Trockenboden, hierzu noch Keller,
Stall , Mitbenutzung des Ziergartens
und Bleiche ; auf Wunsch auch Ge
müseland.

^Gesymmtpreis 500 Mk . jährlich.
K. Wnschmann , Uferstr, 4,

! Theater im KaisnsNl.
Dienstag kein Theater.

Mittwoch , den 23. April :

ÜSrrS » !8 vIiiirLr 8 vI »ULl » S DerSeekadett .
MMW

kSüttVKIlk ,
enrpsiehlt in gröfztev Auswahl billigst

»I Hs . «
Rssnstraßc fj3.

LH SchuhMa - lm ^ N >» I° > ikn .
In meinem neuerbauten Hanse,

Roonstr . 92. beste Geschäftslage, sind
noch L grosse Läden nebst bequemen
Wohnungen sofort oder später billig
zu vermietheii. Die Läden eignen sich
zu jedem Geschäft ; ausgeschlossen sind
Artikel der Kurz- , Woll- , Weißwaaren ,
Wäsche- und Tapisseriebranche, Reflek¬
tanten bitte sich direkt an mich zu wenden,

UN . Sri « « .
_ Mn tüchtiger

Modell - Tischler
NN - sofort Arbeit erhalten bei
A. Seltmmm, Modelltischlerei ,

Steffensweg 30 in Bremen ,
Mehrere tüchtige

Hausmädchen
finden noch Stellung zum 1 . Mai .
Stellenvermittlungs - u . Nachw .-Bureau

_ Kasernenstr. 3 .

2 MteTiWittgehiilfk«
finden auf sofort dauernde Beschäfti¬
gung bei

Toel äk Böge, Rovnstraße 111.

Wieberverkäufer
, GW« -Kr ein Aniversal-Flüken-
waffer bei hoher Provision gesucht.
Näheres durch

Albert Roebelerr , Stuttgart .

in großer Auiwahl
wie bekannter, bester Qualität
zu billigen Preisen.
W Diedrichr,

Gökerstraße 9 .

Kartoffeln
in bester , mehlreicher, feinschmeckender
Waare trafen wieder ein und empfiehlt
solche , solange der Vorrath reicht, zu
Mk, 2,50 per 100 Pfd ,

V. Witts .
Habe auf Kredit oder gegen Baar

nachstehende

Wagen
abzugeben (alle so gut wie neu) :

einen 20sitzigen „ Lirsienwagen, einen
12sitzigen Post - Hotelwagen , einen
Landauer , eine Droschke , eine Halb¬
chaise , 8 schwere und leichte Acker¬
wagen.

LsrI tsn88«n,
Carolinenfiel.

Weinblüthen-Dust
von Carl Iah » L Ca. , Berlin X und
Köln a . Rh, , verbreitet beim Zerstäuben
in Zimmern ein erfrischendes , feines
Aroma , und ist ein liebliches Parfüm
für das Taschentuch , L Flacon Mk, 1 .00
in 1,50 Carl Barkhmrse «,

Rovnstraße 75 o.

w Döring ,
Bahlchsf Zernitz.

offer rt gute rothe u . weiße

Ein junger Mann Kßkartoffeln ,
auch

Saatkartofseln
billigst und steht mit bemusterten Offer¬
ten zu Diensten.

Gesucht
ans sofort ein zuverlässiges

Dienstmädchen.
Kaiserstraße 9 , Part , rechts.

kann gutes Logis ckhaltcn
_ Hinterstraße 10 .

All KllllfMM ,

Ich empfing dieser Tage wieder mehrere Fässer englischer

M « I i Ir v »
und empfehle solche als Gelegenheits- und Hochzeitsgeschenkc zu autzerordentlich j
billige» Preisen
Kleinere Wasen zu 4st 50 und 75 Pf.
Größere Stücke zu 1,00 , 125 und 150 Ml
Wkumenköröe hübsche Muster von 90 Ps . an .
Jardiuiereu zu den Vasen passend, in allen Größen und Preisen, größer ^

- von 1,80 Mk . an , in verschiedenartigster Ausführung .
Micheit iu der VMgere« Ausführung

iVvllr - Ü « l » x
Wenheit iu der feineren Ausführung

I s I » -

Deutsche und böhmische Majoliken,
!dazu paffende Makartdouquets , ebenfalls in großer Auswahl.

Johannes Alüllev ,
_

LLn « » 8lr ' SK8 « . _

Das Schuhgeschäft
von

"
S -I . k . kekwk .

wurde durch ganz bedeutende Zusendungen in schönen neuen Waaren

Donnerstag, 21 d. Mts .,
Abcnds 8 uhr -

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1) Jahresbericht ,
2) Rechnungsablage ,
3 ) Neuwahlen ,
4) Verschiedenes .

_ Das Commando.
Versammlung

slioe Loep88tullenisn
ag, den SS. d. M ,
Wends 8 Uhr ,

bei p . d . Ohe .

r.

Kkttfkderu,
Dettinletts,
Ketttuchleiueu,
KettbesuMe

als wie

j

Damst «. Kium- s
«mllkNMg,

Cretm u. Cattii»,
KMLchkl

empfiehlt in großer Auswahl 1
zu möglichst niedrigen Preisen . »

A. SchmrliG
Wismarckstraße 19».

IM - am Park .
^

rird die Theater -Direktion denn
nicht den Wünschen vieler Theater¬

freunde Nachkommen und die Operette

für die Arühjahrs-Saison lllvlltkr UNl! ÜSUSr

verheirathet , der doppelten Buchführung
mächtig , sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse und Referenzen, Stellung als
Buchhalter re.

Gest . Offerten erbeten unter Ll. 8 .
,an die Exped. d . Bl .

Gesucht
zum 1. Juni ein WKdche « , welches
etwas kochen kann.

Näheres in deickExped - d . Bl .

Gesucht
prZofori ein Laufbursche.

Ed. Buß.
IVILk

« . « . r - lmich - i .

Nächste Ziehung 2». Mai 18SV.
Laut ReichSgesch vom 8 . Juni 1871

im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu
spiele» gestattete

Stadt Barletta Loose ,
jährlich 4 Ziehungen , mit Haupttreffern
von : 2 Millionen, 1 Million, SOOOOO,400 000, 200000 , 100000 , SO 000,30000 , 2S000 , 20000 , 10000 , SOOO,2000, 1000 Fr. rc. Gewinne , die „baar"
iu Gold wie vom Staate garanttrt aus¬
gezahlt werden und wie sie kein« einzige
Lotterie aufznweisen hat.

1eä «8 lr0 «8 xsvlmit .
Monats - Einlage auf el» xaures

Loos 4 LarL .
Agentur : Hs.

WaldShut-Bade«.

reich sortirt und empfiehlt :
vawell-LllSpl - llllü 2u88iieiei in Chevcraux -, Glacee-,

Lasting -, Roß- und Marocco-Leder,
gvrrell -8tjeke!, spitz und breit, in Cheveraux -, Glacee-,

Kalb- und Roßleder,
v3w6ll -krow6ll3ü6ll-, llerren-Lug- uvä Sokvürsvdude,
Lillüer - uvll Nlsäedell-8UeteI,
LüLb6v-8odllür - uuä 8tulpell-81!ekel
in überraschender Auswahl zu bescheidenen Preisen.

M . Einer geehrten entfernt wohnenden Kundschaft wird das
Omnibus -Fahrgeld gern vergütet . D . O .

aufführen ? Wir sind doch der Ansicht ,
daß eine Theater -Direktion diese Ge¬
fälligkeit ihren Abonnenten schuldig ist.

Mehrere Abonnenten.
Durch vortheilhasten Einkauf

gebe 100 Stück abgepaßte

Eine noch brauchbare

wird zu kaufen gejucht . Gest . Offerten
unter R . L 6 an die Exp . d . Bl .

Bettzeugs ,
sowie

Kkttftdkrn «. Dame«
n nur reellen guten Qualitäten .

L . LLMiMMik ,
Wilhelmshaven

rvsiäön »lick Las ÄssokmsoLvollstk !
nnä LWßsts soünsllstsus iwxv
ksrtisst von äsr Vovbäravbsref Los
I »8vb1»tt«8.

VW . 8 VLS8 .
LronprinLovstrsskls dir . 1.

Nr . 1«
der „Deutschen Reichs - Fecht -
Zeitnug" ist angekommen und abzu-
holen in der Expedition des Asilhelms-
havener Tageblattes .

LÄr rriülre
in öjVilliolwsiiavsn, Roonstrasso 77,
(LoLs Lsr Lronsnstr.) sra Nitt -
ivooti , 23. Wprii , disolun . von
2—5 Vür.

vr . mvL. Larl MUvr ,^ NASnMt ans OILsnbnrp;.Verloren
ein Mmrlforb «ebst Marke .

Äbzugeben Bismarckstraße 23 .

Achtemstr. 23 , Achtemstr . 23.
Sx -zial . Geschäft

in Tapeten , Teppichen , Läuserstoffen ,
ksrälllev , 7i86dü60k6ll, kartieren .

Meppilhe
(imitirte Brüsseler) billig ab.

L. 8 . Lüllrnlg.uu,
Wilhelmshaven .

Geräucherte ammerl-

Größte Auswahl . "WM ^ BMge feste Preise.
Proben und Auswahlsendungen franco .

8 11 i i ii ! Anl Dominium Äechom
bei Reunbauien . Kreis Weütiavel -

iler Elgllmm
, ,ikl k

'
» ! ' « »

"
,

unbestritten prachtvollste Cigarre , besser
wie die meisten anderwärts verkauften
6-Pfennigs -Cigarren ,
Oers - A

Mk . 5,00 L r/iv Kiste .

Postrolli , enthaltend s/^ , Kisten in
verschied . Farben , werden prompt überall
hin franko gegen Nachnahme von Mk.
25,00 versandt von

Wilhelmshaven und Welfort.

Oer.
trafen soeben ein bei

^ oIi . Mrvvsv .

bei Rennhausen, Kreis Weschavel-
land , ist ein Posten von ca . 20 Wispcln
sehr schöner rother

per l/z 50 Pf . ,
empfiehlt

I » h . Lr « « fr .

Kcöurts - Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige .)

Durch die Geburt eines Knaben
wurden erfreut

Wilhelmshaven , den 20 . April 1890 .

Mafchmen-U.-Jng. Nvissllvr
und Frau . geb . Langner .

EßKartoMM Keöurls Anzeige.
>^ . I I ( Statt jeder besond . Melduna .f

zu verkaufen. Auf Wunsch Probesend .
v <» ,r

Beilchen-
Rose«!
Honig-

garantirt rein und sehr aromatisch,
empfiehlt in Packöten L 3 Stück 40
Pf Ludwig Ianssen

In vcrmiethen
in der Rathsapotheke neben der Post
e ne herrschaftliche -Wohnung von
7 Zimmern ; ferner zwei -kleinere
Wohnungen zu je drei Zimmern ,
Küche mid Zubehör ., in der ersten und
Zweiten Etage ebendaselbst zu erfragen .

( Statt jeder besond . Meldung .)
Durch die Geburt eines

kräftigen Atnaben
wurden hocherfreut

Wilhelmshaven , den 20 . April 1890 .
Brnno Grund und Fra«,

_ geb . Pobig . _

Danksagung .
Hiermit sage ich Allen , die meinem

lieben Manne das letzte Geleit -gegeben
haben , insbesondere aber dem Herrn
Pastor Jahns für seine trostreichen
Worte am Grabe , sowie für die reichen
Kranzspenden meinen innigsten Dank.

Uwe . ?diwm liebst Muckern.
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